Wichtige Informationen

zu den

Schwerpunkt-Klausuren Innere Medizin + Chirurgie

(nach den Blöcken C+D)
Wintersemester 2011/2012 

 (Mittwoch, 01.02.12 + Donnerstag, 02.02.12)
Anmeldung/ Berechtigungskontrolle/ Prüfungsregularien

A) Anmeldung:

Für die Teilnahme an den oben genannten Klausuren der Blöcke C + D im WiSe 2011 ist die Anmeldung folgendermaßen geregelt:

Für alle Erstschreiber gilt die ursprüngliche Einschreibung zu einem Kurs gleichzeitig als Anmeldung für die dazugehörige Abschlußklausur.

Wer an den Klausuren nicht teilnehmen wird, muß sich extra abmelden!
Ausnahmen: Nachschreiber müssen sich immer online anmelden!
Bitte nutzen Sie als Nachschreiber für die Klausuranmeldung das Ihnen bekannte Portal des Studiendekanates:   https://www.uni-duesseldorf.de/medfak/Portal/
Anmeldefrist: mo, 09.01.12 bis inklusive fr, 20.01.12
B) Berechtigungskontrolle:

Die Prüfung der Teilnahmeberechtigung erfolgt am Freitag, 27.01.12, 11:00 - 12:00 Uhr im Trainingszentrum für Ärztliche Fertigkeiten (TRÄF).

· Die beiden Gesamtmodullaufzettel der Blöcke C und D müssen am 27.01.12 im TRÄF  zwischen 11:00 und 12:00 Uhr vorgelegt werden.

· Auf den Laufzetteln darf maximal 1 Modul-Unterschrift pro Block fehlen.

· Eine Person kann die Laufzettel mehrerer Kommiliton/inn/en unter Nachweis der Berechtigung vorlegen (formlos schriftlich/ Ausweis).

· Sie erhalten einen gut erkennbaren Stempel des Zentralinstituts für Klinische Chemie auf jedem der beiden Laufzettel.

· Die entsprechende Matrikelnummer wird auf der Teilnehmerliste abgehakt.

· Die gestempelten Laufzettel gelten als Zulassungsberechtigung zur Klausurteilnahme und müssen am Prüfungstag vorgezeigt werden.

· Wer am 27.01.12 seine Laufzettel nicht stempeln lassen kann, darf an der Klausur nur teilnehmen, wenn spätestens am Morgen vor der Klausur ein schriftliches Attest vorgelegt wird.

· Für Nachschreiber ist der Stempel aus einem vorangegangenen Semester wieder gültig. Wenn kein Stempel z.B. aufgrund länger zurückliegender Teilnahme am Blockpraktikum vorhanden ist, ist eine Bescheinigung erforderlich.

C) Prüfungsregularien:

Am Prüfungstag erfolgt eine aktuelle Kontrolle der Anmeldelisten bei den Hörsälen  13A + 13B.

Einlass in den Prüfungsraum ab 7:45 Uhr erfolgt nur bei gleichzeitigem Vorzeigen
-

der beiden gestempelten Gesamtmodullaufzettel

-

des Studierendenausweises

-

des Personalausweises.

1. Prüfungsformat

· Die Prüfungen in allen sechs Fächern der beiden Schwerpunkte werden als Klausur durchgeführt (Angaben zu den zusätzlich zu erwerbenden Punkten aus den Modulen s.u.) 

· In den Klausuren können sowohl Multiple Choice (MC) -Fragen mit 1 richtigen Antwort aus 5 Antwortmöglichkeiten als auch Multiple Select (MS) - Fragen mit 4 jeweils als richtig oder falsch zu beurteilenden Antwortmöglichkeiten eingesetzt werden. Der Anteil der beiden Fragenformate in einer Klausur ist nicht festgelegt und obliegt dem Fach- bzw. Prüfungsverantwortlichen.
· Die Fragen werden wie folgt bewertet:

· Klausur mit ausschließlich MC Fragen: 1 Punkt je richtig beantworteter Frage

· Klausur mit MC und MS –Fragen: 

MC-Frage: 1 Punkt je richtig beantworteter Frage

MS-Frage: 

vier richtige Entscheidungen: 1 Punkt

drei richtige Entscheidungen: 1/2 Punkt: 

zwei, eine oder keine richtige Entscheidung: 0 Punkte

Zur Information: 

Die Ratewahrscheinlichkeit bei einer MC-Frage mit 1 aus 5 Antworten beträgt 20%.
Die Ratewahrscheinlichkeit bei einer MS-Frage mit 4 Antworten beträgt 18,75% 

2. Bestehensgrenzen

· Die Bestehensgrenze für alle schriftlichen Prüfungen liegt gemäß Studienordnung bei 60%.

· Bei fachübergreifenden Leistungsnachweisen gilt für jedes einzelne Fach eine Bestehensgrenze von 60% (Innere Medizin + Gynäkologie + Klinische Chemie sowie Chirurgie + Orthopädie + Urologie).

· Werden in einem Fach weniger als 60% der Punkte erreicht, muss die Prüfung in diesem Fach wiederholt werden. Die Wiederholung der Prüfung wird frühestens am Ende des nächsten Semesters in Form der regulären schriftlichen MC-Klausur für das jeweilige Fach durchgeführt. Ein separater Nachprüfungstermin wird nicht angeboten.

· Bestandene Klausurteile können nicht wiederholt werden. Eine Wiederholung der Gesamtklausur (alle drei Fächer) ist nur dann erforderlich, wenn in allen drei Fächern jeweils weniger als 60% der Punkte erreicht wurden.

3. Notenvergabe

· Für jedes Fach wird eine Einzelnote ermittelt (Notenschlüssel siehe unten).

· Die Gesamtnote eines fachübergreifenden Leistungsnachweises wird aus dem Schnitt der drei Einzelnoten errechnet. Die Gesamtnote ergibt sich dann aus §21 Absatz 5 der Prüfungsordnung. Wurde die Klausur in einem oder zwei Fächern nicht bestanden, erfolgt die Vergabe der gemeinsamen Note und damit auch Scheinerstellung durch das Akademische Prüfungsamt erst nach erfolgreicher Durchführung der Nachprüfungen.

· Für die Note Innere Medizin werden die Punkte aus den Modulen Diabetes (Block C), Ödeme und Gelenkschwellung (Block D) wie folgt angerechnet:
4 Punkte im Modul: 2 Punkte für die Klausur
3 Punkte im Modul: 1 Punkt für die Klausur
2 Punkte im Modul: bestanden, jedoch kein Punkt für die Klausur

· Für die Note Chirurgie werden die Punkte aus dem Modul Unfall- und Handchirurgie (Block C) wie folgt angerechnet:
4 Punkte im Modul: 2 Punkte für die Klausur
3 Punkte im Modul: 1 Punkt für die Klausur
2 Punkte im Modul: bestanden, jedoch kein Punkt für die Klausur

100 Prozent der maximal erreichbaren Punkte in den Fächern Innere Medizin und Chirurgie setzen sich aus der Summe der maximal erreichbaren Punktzahl in der jeweiligen Klausur und den maximal erreichbaren Punkten in den zugeordneten Modulen zusammen. Notenschlüssel siehe unter Punkt 4.
Note für das Fach Innere Medizin: 

60 maximal erreichbare Klausurpunkte 

+ 
6 maximal erreichbare Punkte in den Modulen Diabetes, Ödeme, 

  
Gelenkschwellung

= 
66 Punkte (= 100%)

Note für das Fach Chirurgie : 

40 maximal erreichbare Klausurpunkte 

+ 
2 maximal erreichbare Punkte im Modul Unfallchirurgie 

= 
42 Punkte (= 100%)
· Nach erfolgter Teilnahme an der Klausur Innere Medizin bzw. Chirurgie können nachträglich keine Bonuspunkte mehr erworben werden. Es können immer nur die Bonuspunkte geltend gemacht werden, die bis zum Schreiben der Klausur erworben wurden. Einmal erworbene Bonuspunkte werden auch im Fall einer Klausurwiederholung angerechnet.

4. Fragenzahl und Notenschlüssel
· Schwerpunkt Chirurgie (Chirurgie, Orthopädie, Urologie):
Die Anzahl der Prüfungsfragen bei den drei Einzelklausuren beträgt im Wintersemester 2011/2012 wie bisher 40 Fragen Chirurgie, je 20 Fragen Orthopädie und Urologie.
- Zeitbedarf: maximal 120 Minuten insgesamt


- Notenschlüssel entsprechend Anrechnung der Leistungspunkte im Fach Chirurgie:
	
Noten
	ausreichend
	befriedigend
	gut
	sehr gut

	40 Fragen + 2 Modulpunkte!
(Chirurgie)
	
25 bis 28
	
29 bis 33
	
34 bis 37
	
ab 38

	20 Fragen
(Orthopädie)
	
12 bis 13
	
14 bis 15
	
16 bis 17
	
ab 18

	20 Fragen
(Urologie)
	
12 bis 13
	
14 bis 15
	
16 bis 17
	
ab 18


· Schwerpunkt Innere (Innere Medizin, Gynäkologie, Klinische Chemie):

Die Anzahl der Prüfungsfragen bei den drei Einzelklausuren des Schwerpunkts Innere Medizin ist im Wintersemester 2011/2012 wie folgt:
Innere Medizin:
60 Fragen
Klinische Chemie:
30 Fragen
Gynäkologie:

25 Fragen


- Zeitbedarf: maximal 180 Minuten insgesamt

- Notenschlüssel entsprechend Anrechnung der Leistungpunkte im Fach Innere:
	
Noten
	ausreichend
	befriedigend
	          gut
	sehr gut

	60 Fragen + 6 Modulpunkte!
(Innere)
	
40 bis 46
	
47 bis 52
	
53 bis 59
	
ab 60

	30 Fragen
(Klin. Chemie)
	
18 bis 20
	
21 bis 23
	
24 bis 26
	
ab 27

	25 Fragen
(Gynäkologie)
	
15 bis 17
	
18 bis 19
	
20 bis 22
	
ab 23


5. Ergebnisbekanntgabe und Scheine
· Kurzfristig nach der Klausur werden die individuell ereichten Punktzahlen in der Klausur publiziert (nähere Angaben am Tag der Klausur). Dabei handelt es sich um ein vorläufiges Ergebnis. Jede Klausur wird anschließend statistisch und inhaltlich begutachtet. Die Bekanntgabe des offiziellen Endergebnisses erfolgt ca. 4 - 6 Wochen nach dem jeweiligen Klausurtermin.

· Die Scheinausgabe erfolgt ab Beginn des Sommersemesters 2012 durch das Akademische Prüfungsamt.

Wir wünschen allen Klausurteilnehmenden viel Erfolg!

Dr. Fahron

und

Dr. Rotthoff

